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1 Didaktik: Standards D 

1.1 Grundprinzipien 

Die Didaktik der Zweitsprachförderung erwachsener Migrantinnen und Mig-

ranten basiert im fide-Ansatz auf folgenden Grundprinzipien: 

▪ Handlungsorientierung: Sprachlernende und Sprachverwendende als so-

zial Handelnde verstehen und sie zur kommunikativen Handlungsfähigkeit 

in real gegebenen Lebenssituationen befähigen. 

▪ Bedürfnis- und Bedarfsorientierung: Ziele und Inhalte des Unterrichts an 

den individuellen Kommunikationsbedürfnissen der Lernenden und am ge-

sellschaftlichen Kommunikationsbedarf ausrichten. 

▪ Empowerment (Autonomisierung): Das Vertrauen der Lernenden in die ei-

gene (schulische) Lernfähigkeit stärken; Lernstrategien und -techniken so-

wie Kommunikationsstrategien vermitteln, so dass sie die Lernenden für 

die erfolgreiche Aneignung und Verwendung der Zielsprache und die 

selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben nutzen können. 

▪ Wertschätzung: Den Lernenden hinsichtlich ihrer Biographie, ihrer sozio-

kulturellen Identität, ihres schulischen Hintergrundes und ihrer Lernwege 

wertschätzend begegnen. 

 

1.2 Akteure 

In der Umsetzung der Grundprinzipien und der didaktischen Standards sind fol-

gende Akteure involviert: 

Direkt involvierte Akteure: 

▪ Kursteilnehmende 

▪ Kursleitende 

▪ Andragogische Verantwortliche 

Rahmen setzende Akteure: 

▪ Produktverantwortliche oder Abteilungsleitende (je nach Grösse der Insti-

tution) 

▪ Institutionsleitende 

▪ Auftraggebende Instanzen  
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1.3 Zuständigkeiten 

Die Akteure und Instanzen sind für die Erfüllung der Qualitätsanforderungen 

wie folgt verantwortlich: 

▪ Kursleitende werden den Anforderungen im Rahmen der Planung, Umset-

zung und Evaluation ihres Unterrichts gerecht.  

▪ Andragogische Verantwortliche unterstützen die Kursleitenden darin, den 

Anforderungen im Rahmen des Unterrichts gerecht zu werden und sorgen 

für ein gut funktionierendes Qualitätsmanagement. 

▪ Rahmensetzende Akteure und Instanzen sind darum besorgt, die zeitli-

chen, finanziellen, materiellen und personellen Ressourcen bereitzustellen, 

die es den direkt involvierten Akteuren ermöglichen, den didaktischen An-

forderungen an die Zweitsprachförderung nach dem fide-Ansatz gerecht 

zu werden. 

 

1.4 Die Standards D 

Die Standards D erfassen mit ihren Teilstandards die zentralen didaktischen 

Anforderungen an die Qualität der Planung, Umsetzung und Evaluation des 

Unterrichts in Angeboten zur Förderung erwachsener Migrantinnen und Mig-

ranten in der Zweitsprache. Die Spezifizierungen präzisieren die Anforderun-

gen, indem sie wesentliche Merkmale der Standards veranschaulichen. 

 

Standard Teilstandard Spezifizierung 

D1 Ko-Kon-

struktion 

D1a Die Lernenden sind an der 

Festlegung der konkreten Lerni-

nhalte und Lernziele beteiligt. 

Kursleitende fördern die Lernenden darin, ei-

gene Erfahrungen und Interessen in Bezug 

auf das lebensweltbezogene Lernen und Ver-

wenden der Zielsprache zu äussern und sich 

diesbezüglich konkrete Lernziele zu setzen. 

Gibt es durch das Kurskonzept vorgegebene 

thematische Schwerpunkte wie z.B. Arbeits-

suche, Berufsfelder…, so wird die Ko-Kon-

struktion im Rahmen derer berücksichtigt. 

Dies gilt ebenso für den Fall, dass der Sprach-

kurs lehrmittelbasiert stattfindet. 

D1b Die Lernenden werden in 

die Gestaltung des Lernprozes-

ses einbezogen. 

Kursleitende unterstützen die Lernenden da-

rin, ihre Erfahrungen, Interessen und Lern-

ziele in die methodisch-didaktische Gestal-

tung des Lehr- und Lernprozesses einzubrin-

gen. 
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Standard Teilstandard Spezifizierung 

D2 Szenario-

Ansatz 

D2 Die im Unterricht bearbeite-

ten kommunikativen Aufgaben 

erscheinen im gesellschaftli-

chen Handlungszusammen-

hang, im Rahmen einer Abfolge 

von Handlungsschritten. 

Kursleitende stellen die Planung, Umsetzung 

und Evaluation des Lehr- und Lernprozesses 

auf die Grundlage von Szenarien als Abfolge 

von Handlungsschritten. Sie erarbeiten und 

visualisieren diese gemeinsam mit den Ler-

nenden.  

Im Rahmen dieser Handlungsschritte können 

nebst sprachlichen Kompetenzen auch stra-

tegische Kompetenzen sowie Kompetenzen 

in den Bereichen IKT und Alltagsmathematik 

vorausgesetzt/erforderlich sein und/oder ge-

fördert werden. 

D3 Nachhalti-

ges Lernen 

D3a Die Lernmaterialien und 

Lernergebnisse werden auf 

eine Art und Weise gesammelt, 

die individuelles, nachhaltiges 

Lernen ermöglicht.  

Kursleitende leiten die Lernenden an, ihre 

Lernmaterialien und Lernergebnisse in einer 

individuellen Lerndokumentation anzulegen, 

die auch für den Transfer in den Alltag nütz-

lich ist. Sie räumen dafür genügend Zeit im 

Unterricht ein. 

Kursleitende unterstützen und fördern die 

Lernenden darin, ihre Lerndokumentationen 

für die Reflexion des individuellen Lernweges 

und die Einschätzung der persönlichen Lern-

fortschritte beizuziehen. 

Kursleitende unterstützen ihre Lernenden da-

rin, für sie relevante Informationen in der 

Lerndokumentation wiederzufinden.  

D3b Verschiedene Lerntechni-

ken und Strategien werden im 

Unterricht thematisiert und 

umgesetzt.  

Kursleitende führen die Lernenden schritt-

weise an verschiedene (analoge und/oder di-

gitale) Lerntechniken heran. Sie unterstützen 

die Lernenden dabei, individuell ihre persön-

lich optimalen Lernstrategien zu entwickeln 

und auch langfristig autonom, über den Kurs 

hinaus, zu nutzen. 

D4 Evaluation D4a Die Lernenden äussern sich 

über die Bedeutung, die die be-

arbeiteten kommunikativen 

Aufgaben und sprachlichen Ak-

tivitäten für sie haben. 

Kursleitende ermöglichen den Lernenden – 

und unterstützen sie darin – Aussagen über 

die Verwendung und den Nutzen der gelern-

ten Kommunikationsmittel im eigenen Le-

bensalltag zu machen. 
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Standard Teilstandard Spezifizierung 

 D4b Die Lernenden reflektieren 

ihren Lernerfolg mit Hilfe von 

regelmässigen Rückmeldungen 

ihrer Kursleitung, und sie äus-

sern sich darüber, wie gut sie 

die bearbeiteten Kommunikati-

onsmittel aufnehmen konnten 

und aktiv verwenden können. 

Kursleitende schaffen Gelegenheiten, bei de-

nen sich die Lernenden über ihren Lernerfolg 

äussern können (Selbsteinschätzung) bzw. 

dazu Rückmeldungen von der Kursleitung 

(Fremdeinschätzung) oder von Mitlernenden 

(Peerbeurteilung) erhalten. 

Dazu schaffen Kursleitende systematisch for-

mative Beurteilungsanlässe. Sie betten diese 

in die Handlungsschritte der bearbeiteten 

Szenarien ein. 

Kursleitende nutzen die Beurteilungsergeb-

nisse zusammen mit den Lernenden für die 

Weiterplanung des Lehr- und Lernprozesses. 

D5 Sprachver-

wendung 

D5a Die Lernenden wenden die 

erarbeiteten sprachlichen Mit-

tel im Unterricht praxisbezogen 

in Kommunikationssituationen 

an, die direkt auf ihre Lebens-

welt ausgerichtet sind. 

Die kommunikative Handlungs-

kompetenz steht im Unterricht 

im Mittelpunkt.  

Kursleitende verschaffen den Lernenden im 

Unterricht ausgiebig Raum, sprachlich selbst 

aktiv zu sein. Sie ermöglichen ihnen und un-

terstützen sie darin, die Zielsprache im Unter-

richt sowohl rezeptiv (Hören, Lesen) wie pro-

duktiv bzw. interaktiv (Sprechen, Schreiben) 

in kommunikativen Aufgaben, die in lebens-

weltbezogene Szenarien eingebunden sind, 

aktiv zu verwenden. 

Kursleitende gehen dabei binnendifferenzie-

rend vor. Sie berücksichtigen dazu die unter-

schiedlichen Lernvoraussetzungen und Ziele 

der Lernenden. 

D5b Lexikalische Mittel werden 

stärker gewichtet als Erklärun-

gen zur Grammatik; letztere er-

leichtern den Lernenden die di-

rekte Verwendung der bearbei-

teten Kommunikationsmittel. 

Kursleitende fördern im Rahmen der bearbei-

teten Handlungsschritte und kommunikati-

ven Aufgaben eines Szenarios das lexikalische 

Lernen. Sie legen dabei Gewicht auf das Er-

schliessen, Aneignen und Abrufen sprachli-

cher Mittel, wie dialogische Redemittel, Text-

bausteine, Mehrworteinheiten («Chunks») 

oder einzelne Vokabeln. 

Kursleitende richten Erklärungen zur Gram-

matik gezielt auf sprachliche Formen, die für 

die Bewältigung der Handlungsschritte und 

kommunikativen Aufgaben eines Szenarios 

notwendig und hilfreich sind. 
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Standard Teilstandard Spezifizierung 

 D5c Die Lernenden verwenden 

bei der Bewältigung von kom-

munikativen Situationen hilfrei-

che Strategien. 

Kursleitende unterstützen die Lernenden da-

rin, vielfältige Strategien (z.B. Planungsstra-

tegien, sprachliche und non-verbale Kom-

pensationsstrategien, Interaktionsstrate-

gien) zur besseren Bewältigung von kommu-

nikativen Aufgaben zu entwickeln und be-

wusst einzusetzen. 

D6 Interkultur-

alität/ Trans-

kulturalität 

D6 Der Unterricht ist interkultu-

rell/ transkulturell ausgerichtet. 

Kursleitende unterstützen die Lernenden 

beim Aufbau einer soziokulturellen Orien-

tierung, die für die sprachlich-kommunika-

tive Handlungsfähigkeit im gesellschaftli-

chen Alltag hilfreich ist. 

Kursleitende ermöglichen den Lernenden, 

Kenntnisse, Erfahrungen, Einstellungen 

und Ansichten, die sie über ihre Lebenswelt 

gewonnen haben, zu versprachlichen, zu 

teilen und reflektieren. 

Kursleitende fördern die inter- und trans-

kulturelle Kompetenz der Lernenden durch 

geeignete Aktivitäten. 

Kursleitende ermöglichen Austausch über 

unterschiedliche Lehr- und Lernverständ-

nisse und dazugehörige Rollenbilder. 
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2. Organisation: Standards O 

2.1 Akteure 

In der Umsetzung der organisatorischen Standards sind folgende Akteure in-

volviert: 

Direkt involvierte Akteure: 

▪ Institutionsleitende 

▪ Produktverantwortliche / Abteilungsleitende (nach Grösse der Institution) 

▪ Andragogische Verantwortliche 

Rahmen setzende Akteure: 

▪ Auftraggebende Instanzen 

▪ Ggf. ein Netzwerk vergleichbarer Anbieter 

Indirekt involvierte Akteure: 

▪ Kursteilnehmende 

▪ Kursleitende 

 

2.2 Zuständigkeiten 

Akteure und Instanzen sind für die Erfüllung der Qualitätsanforderungen wie 

folgt verantwortlich: 

▪ Institutionsleitende und ggf. Produktverantwortliche und Abteilungslei-

tende kennen und unterstützen den fide-Ansatz; ihre Anordnungen sind 

mit den didaktischen Anforderungen des fide-Ansatzes vereinbar. 

▪ Andragogische Verantwortliche und ggf. Kursleitende unterstützen die In-

stitutionsleitenden darin, den organisatorischen Anforderungen des fide-

Ansatzes gerecht zu werden und sorgen für ein gut funktionierendes Qua-

litätsmanagement. 

▪ Rahmensetzende Instanzen sind darum besorgt, die zeitlichen, finanziel-

len, materiellen und personellen Ressourcen bereitzustellen, die es den in 

die Umsetzung involvierten Akteuren ermöglichen, den organisatorischen 

Anforderungen an die Zweitsprachförderung des fide-Ansatzes gerecht zu 

werden.  
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2.3 Die Standards O 

Die Standards O erfassen nach Bereichen gegliedert die zentralen Anforderun-

gen des fide-Ansatzes an die Organisation der Angebote zur Förderung erwach-

sener Migrantinnen und Migranten in der Zweitsprache. Die Spezifizierungen 

präzisieren die Anforderungen, indem sie wesentliche Merkmale der Standards 

veranschaulichen.  

 

Bereich Standard Spezifizierung 

O1 Bedarfsa-

nalyse 

O1 Ein Prozess zur Analyse des 

Bedarfs an Sprachförderange-

boten für erwachsene Migran-

tinnen und Migranten ist im 

Rahmen der gegebenen Res-

sourcen in die Wege geleitet. 

Die Analyse bezieht sich auf 

- den integrationsrelevanten Bedarf an 

Sprachförderangeboten 

- auf das lokal und/oder regional zu errei-

chende Zielpublikum 

- auf die voraussichtlich zu erwartenden 

Kursteilnehmenden 

O2 Angebots-

entwicklung 

O2a Das Sprachförderangebot 

wird auf der Basis der Bedarfsa-

nalyse in Zusammenarbeit mit 

den relevanten Akteuren entwi-

ckelt. 

In die Entwicklung involviert sind 

- die auftraggebenden Instanzen 

- das Netzwerk der regionalen Kursanbie-

ter 

O2b Das Angebotskonzept ba-

siert didaktisch auf den Stan-

dards D des Qualitätskonzepts 

fide und berücksichtigt die 

Empfehlungen des «Rah-

mencurriculums für die sprach-

liche Förderung von Migrantin-

nen und Migranten». 

Die Empfehlungen des Rahmencurriculums 

werden insbesondere bezüglich Bildung von 

Kursgruppen sowie Ziele und Inhalte der För-

derung erwachsener Migrantinnen und Mig-

ranten in der Zweitsprache berücksichtigt. 

O3 Informa-

tion vor Eintei-

lung in das 

Kursangebot 

O3a Ein Einstufungsgespräch 

bzw. -verfahren ermöglicht, In-

formationen über die individu-

ellen Bedürfnisse und Ziele so-

wie die Ressourcen der Kursteil-

nehmenden zu erhalten. 

Das Verfahren ermöglicht, folgende Ressour-

cen der Kursteilnehmenden zu erkennen: 

- den Grad der Alphabetisierung 

- die sprachlichen Ressourcen (Erstspra-

che, allenfalls Mehrsprachigkeit) 

- den schulischen und beruflichen Hinter-

grund 

O3b Das Einstufungsgespräch 

bzw. -verfahren ermöglicht eine 

Einschätzung der individuellen 

mündlichen und schriftlichen 

Sprachverwendungskompeten-

zen der Kursteilnehmenden. 

Die Einschätzung erlaubt, das Niveau der 

mündlichen und schriftlichen Zielsprach-

kompetenzen auf den GER-Stufen A1, A2, B1 

zu erfassen. 
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Bereich Standard Spezifizierung 

 O3c Die Kursteilnehmenden er-

halten rechtzeitig die wichtigs-

ten Informationen zum Kurs. 

Die Informationen umfassen u.a. Angaben 

zum Kursformat, zu Kurszeiten und dem Kur-

sort, zu ggf. mitzubringenden Materialien 

und zu der Methodik. 

O4 Qualifizie-

rung der Mit-

arbeitenden  

O4a Kursleitende und andrago-

gische Verantwortliche verfü-

gen über eine Qualifizierung 

und Kompetenzen, die für die 

didaktisch-methodische Um-

setzung des fide-Ansatzes not-

wendig sind.  

Kursleitende und andragogische Verantwort-

liche verfügen über ausgewiesene Kompe-

tenzen in den Bereichen 

- Erwachsenenbildung 

- Zweitsprachförderung erwachsener 

Migrantinnen und Migranten 

- Migration und Interkulturalität 

- szenariobasierter Unterricht nach den 

fide-Prinzipien 

Das Zertifikat «Sprachkursleiter/in im Integ-

rationsbereich» ist keine Voraussetzung für 

den Eintritt in das Label-Verfahren, aber es 

wird erwartet, dass die Mitarbeitenden es 

schnellstmöglich erwerben.  

O4b Die Aus- und Weiterbil-

dung der Mitarbeitenden wird 

unterstützt und gefördert. 

Der Nachweis der o.g. Kompetenzen sowie 

eine kontinuierliche Weiterbildung ist in ei-

nem Personal-Entwicklungsplan terminiert. 

O5 Arbeitsum-

feld 

O5a Die Planung der zeitlichen, 

finanziellen, materiellen und 

personellen Ressourcen ermög-

licht es den involvierten Akteu-

ren, den fide Qualitätsstan-

dards im Rahmen ihrer Zustän-

digkeiten zu genügen. 

Andragogische Verantwortliche, Produkt- 

und Abteilungsleitende, die Institutionslei-

tung stellen Rahmenbedingungen her, die 

die Kursleitenden in der Wahrnehmung und 

Umsetzung ihrer Aufgaben unterstützen. 

Sie stellen durch ein funktionierendes Quali-

tätsmanagement die Umsetzung der fide 

Qualitätsstandards sicher. 

O5b Es liegen Dokumente vor, 

die es den Mitarbeitenden er-

lauben, ihre Aufgaben, Verant-

wortung und Kompetenzen zu 

kennen und wahrzunehmen. 

Entsprechende Dokumente sind z.B. 

- Stellenprofile 

- Funktionsbeschreibungen mit Angaben 

zu Aufgaben, Verantwortlichkeiten und 

Kompetenzen 

O6 Infrastruk-

tur und Ler-

numgebung 

O6a Infrastruktur und Räum-

lichkeiten 

An allen Standorten erlaubt die vorhandene 

Infrastruktur nachweislich Visualisierungen 

verschiedener Art, Wechsel von Sozialfor-

men und eine angemessene Lernat-

mosphäre im Sinne der fide Standards D. 
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Bereich Standard Spezifizierung 

 O6b Digitale oder hybride Ange-

botsformate 

Falls (teilweise) digitale und/oder hybride 

Angebotsformate vorhanden sind, liegen je-

weils schlüssige Konzepte vor, die darlegen  

- welche Teile des Unterrichts synchron/ 

asynchron, digital/hybrid/analog statt-

finden 

- wie das digitale Klassenzimmer organi-

siert ist 

- wie der Zugang der Lernenden zum vir-

tuellen Klassenzimmer und den Lernma-

terialien erfolgt und gesichert ist (auch in 

Bezug auf den Datenschutz) 

- wie die Lernenden ggf. an den Gebrauch 

der technischen Hilfsmittel herange-

führt werden 

- wie individuelle Begleitung und die Un-

terstützung (auch technische) der Ler-

nenden und der Kursleitenden auch in di-

gitalen bzw. hybriden Formaten gewähr-

leistet wird  

- wie die verschiedenen fide Standards D 

in digitalen bzw. hybriden Formaten um-

gesetzt werden. 

O7 Verbesse-

rung und Kom-

munikation 

der Angebots-

qualität 

O7a Die Institution besitzt ge-

eignete Instrumente, die es ihr 

erlauben, die Angebotsqualität 

systematisch zu analysieren 

und bei Bedarf zu verbessern. 

Geeignete Instrumente sind solche, die Stär-

ken und Schwächen analysieren sowie Ent-

wicklungsmöglichkeiten und Präventivmass-

nahmen bestimmen lassen. 

O7b Die Wirksamkeit des Ange-

bots wird evaluiert und konti-

nuierlich verbessert, wobei die 

Institution sowohl das Vorge-

hen wie auch die fokussierten 

Aspekte der Evaluation und de-

ren Ergebnisse dokumentiert. 

Die Evaluation berücksichtigt u.a. folgende 

Aspekte: 

- Rückmeldungen der Kursleitenden zur 

Umsetzung des Angebots 

- Evtl. vorhandene Lernergebnisse 

und/oder die Zufriedenheit der Kursteil-

nehmenden 

- die Zufriedenheit der auftraggebenden 

Instanzen 

Sie stellt damit sicher, dass das Sprachförder-

angebot folgenden Bedürfnissen und Anfor-

derungen entspricht: 

- den Bedürfnissen des Zielpublikums 

- den Bedürfnissen der auftraggebenden 
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Bereich Standard Spezifizierung 

Instanzen 

- den Qualitätsstandards fide 

- den Anforderungen der Institution 

O7c Die Institution kommuni-

ziert die Ergebnisse der Evalua-

tion der Angebotsqualität und -

wirksamkeit intern und extern 

und nutzt sie zur kontinuierli-

chen Optimierung des Ange-

bots. 

Die Institution legt geeignete Mittel für die 

Kommunikation der Ergebnisse der Evalua-

tion fest. Die Kommunikationsmittel ent-

sprechen den Anforderungen der auftragge-

benden Instanzen. Sie ermöglichen diesen, ei-

gene Berichte zu schreiben und bieten ihnen 

eine Grundlage, um Entscheidungen bezüg-

lich der Ausrichtung des regionalen Sprach-

förderdispositivs zu treffen. 
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3 Kantone und auftraggebende Instanzen: 

Standards K 

Die Standards K betreffen die Absicherung eines bedarfsgerechten Sprachför-

derungsangebots für Migrantinnen und Migranten. Es handelt sich um Emp-

fehlungen an die Akteure. 

 

3.1 Akteure 

Direkt involvierte Akteure: 

▪ Auftraggebende Instanzen  

Rahmen setzende Instanzen 

▪ Bund 

▪ Kantonale Instanzen 

Weitere Akteure: 

▪ Netzwerk der Anbietenden 

▪ Institutionsleitende 

 

3.2 Zuständigkeiten 

Die auftraggebenden Instanzen treffen Massnahmen, um den Anforderungen 

bezüglich Planung, Budgetierung, Koordination, Umsetzung, Auswertung und 

Weiterentwicklung der regionalen Angebotslandschaft für die Sprachförde-

rung von Migrantinnen und Migranten in den nachfolgenden Qualitätsberei-

chen zu entsprechen. 
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3.3 Die Standards K 

 

Bereich Standard Spezifizierung 

K1 Ermittlung 

des regionalen 

Sprachförde-

rungsbedarfs  

K1 In Zusammenarbeit mit 

den Sprachkursanbietenden 

und allen relevanten Akteuren 

im Integrationsbereich beteili-

gen sich die auftraggebenden 

Instanzen an der Ermittlung 

des regionalen Sprachförde-

rungsbedarfs. 

Der Bedarf wird insbesondere in Bezug auf 

folgende Faktoren ermittelt: 

1. Merkmale der Zielgruppen, einschliess-

lich Sprachniveaus 

2. Geografische Verteilung der Zielgrup-

pen 

3. Gewünschte Kursformate (z.B. inten-

siv, extensiv, spezifische Lernziele, digi-

tal, hybrid…) 

K2 Ausgestal-

tung und Eva-

luation der re-

gionalen An-

gebotsland-

schaft; Kom-

munikation 

über diese An-

gebotsland-

schaft  

K2a Im Hinblick auf die Ausge-

staltung der regionalen Ange-

botslandschaft führen die auf-

traggebenden Instanzen eine 

Situationsanalyse durch. 

Die Analyse bezieht sich auf folgende Ele-

mente: 

- die prioritären Zielgruppen der regio-

nalen Sprachförderungsangebote 

- die für die Umsetzung dieser Angebote 

geeigneten Anbieter von Bildungsan-

geboten 

- die bereits bestehenden Angebote und 

die Lücken in Bezug auf den ermittel-

ten Bedarf 

- die benötigten und bestehenden Res-

sourcen für die Umsetzung dieser An-

gebote 

K2b Die Bedarfsanalyse dient 

als Grundlage für die Ausge-

staltung der Angebotsland-

schaft. 

1. Die Analyse wird für die Ausgestaltung 

und die regelmässige Evaluation der 

regionalen Angebotslandschaft ver-

wendet. 

2. Mit der Evaluation, die in Zusammen-

arbeit mit allen relevanten Akteuren 

im Integrationsbereich erfolgt, wird 

geklärt, ob die regionale Angebots-

landschaft weiterhin dem Bedarf ent-

spricht. 

3. Für die Evaluation benutzen die auf-

traggebenden Instanzen ihren Anfor-

derungen entsprechende Instrumente 

und -prozesse. 
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4. Die Ausgestaltung der Angebotsland-

schaft: 

- stellt die Erreichbarkeit der priori-

tären Zielgruppen sicher 

- berücksichtigt die bestehenden An-

gebote und die ermittelten Lücken  

- berücksichtigt die bestehenden 

Ressourcen. 

 K2c Die Ergebnisse aus der 

Analyse und dem Entschei-

dungsprozess werden den Akt-

euren des Sprachförderungs-

bereichs auf lokaler, kantona-

ler und nationaler Ebene zur 

Verfügung gestellt. 

Die Analyse beinhaltet folgende Elemente: 

- die Ergebnisse aus den Evaluationen 

der regionalen Angebotslandschaft 

- die getroffenen Entscheidungen 

- die daraus entstandene Weitergestal-

tung der Angebotslandschaft. 

K3 Koordina-

tion und Kom-

munikation 

der Sprachför-

derangebote 

und der Bedin-

gungen zum 

Erhalt einer 

Teilnahmebe-

stätigung 

K3a Die auftraggebenden In-

stanzen stellen sicher, dass 

eine Koordination zwischen 

den verschiedenen Anbieten-

den von Sprachförderungsan-

geboten und den anderen rele-

vanten Strukturen im Integra-

tionsbereich besteht oder ein-

gerichtet wird. 

Diese Koordination dient insbesondere den 

folgenden Bereichen: 

1. Bedarfsanalyse 

2. Zugang zu Angeboten (geografisch, 

zielgruppenspezifisch…) 

3. Zuweisung der Teilnehmenden in ge-

eignete Angebote 

4. Zugänge zu weiteren Förder- und Bil-

dungsmassnahmen. 

K3b Die auftraggebenden In-

stanzen stellen den Zielgrup-

pen und allen relevanten Akt-

euren im Integrationsbereich 

geeignete Kommunikations-

mittel zur Darstellung der regi-

onalen Angebotslandschaft 

zur Verfügung. 

K3c Die auftraggebenden In-

stanzen definieren in Zusam-

menarbeit mit den Sprach-

kursanbietenden die Voraus-

setzungen für den Erhalt einer 

Diese Elemente orientieren sich an den An-

forderungen und Kompetenzen des ge-

meinsamen europäischen Referenzrah-

mens für Sprachen (GeR) und machen ge-

gebenenfalls Anmerkungen zu den 
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Teilnahmebestätigung, sowie 

die Elemente, die in der Teil-

nahmebestätigung erwähnt 

werden. 

Anforderungen für die Zugänge zu weite-

ren Förder- und Bildungsmassnahmen. 

K4 Kontrolle 

und Weiter-

entwicklung 

der Qualität 

der Sprachför-

derungsange-

bote 

K4a Die auftraggebenden In-

stanzen überprüfen die Quali-

tät der von ihnen subventio-

nierten Sprachkurs-angebote. 

Die Evaluationsinstrumente legen kohä-

rente Minimalanforderungen für die Qua-

lität fest und beziehen sich dafür auf: 

- das Rahmencurriculum für die 

sprachliche Förderung von Migran-

tinnen und Migranten 

- die Qualitätsstandards fide 

Die auftraggebenden Stellen verfügen über 

ihren Anforderungen entsprechende In-

strumente und Prozesse. 

Die auftraggebenden Instanzen definieren 

geeignete Rahmenbedingungen und stel-

len entsprechende Ressourcen für die Qua-

litätsentwicklung zur Verfügung. 

K4b Die Kriterien für den Er-

halt von Subventionen sowie 

die Minimalanforderungen an 

die Qualität von Sprachkurs-

angeboten werden transpa-

rent in allen Submissionsver-

fahren kommuniziert. 

K4c Die auftraggebenden In-

stanzen unterstützen die Wei-

terentwicklung der Qualität 

der Sprachförderungsange-

bote. 

Finanzielle 

Ressourcen 

K5 Die auftraggebenden In-

stanzen sind darum besorgt, 

die finanziellen Ressourcen 

bereitzustellen.  

Die finanziellen Ressourcen erlauben den 

Anbietern  

- ein entsprechendes Angebot aus-

zurichten 

- den qualitativen Anforderungen 

an die Angebote zur sprachlichen 

Förderung von Migrantinnen und 

Migranten gemäss den Standards 

D und O des Qualitätskonzepts 

fide materiell und personell zu ge-

nügen. 

 


